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Willkommen bei LAND DER BERGE,  
das führende Outdoor-Magazin  
Österreichs

Ob Wandern, Trekken, Klettern, Paddeln  

oder Wintersport – Top-Fachjournalisten und  

Experten beschreiben Ein- oder Mehrtages-

touren. Detaillierte Tourenbeschreibungen  

mit Grafiken, Wegzeiten und Routenführung, 

sowie die Land der Berge Tourenbewertung 

machen das Magazin zum „must have“ für 

jeden Outdoor-Begeisterten.

4x jährlich  
Frühling / Sommer

Herbst / Winter

Touren
Bergwandern

Biken
Rafting

 
FASZINIERENDE
BERGWELT

ÖSTERREICHS

www.landderberge.at
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IM TEST: 18 PRODUKTE „MADE IN EUROPE“

Stubaier  
Grenzrunde 

Unterwegs auf 
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LESERSCHAFT
Land der Berge LeserInnen sind besonders interessiert an Ausflugszielen 
und Reisen, an Aktivitäten mit Freunden und Familie, sind vielseitig 
sportlich aktiv (Mountainbiken, Radfahren, Klettern) und bringen ein 
ausgeprägtes Bewusstsein für Gesundheit und Ernährung mit.

Ausgaben 2024	 Erscheinungstermin	 Anzeigen/Unterlagenschluss

Saisonstart Frühling  	15. März 	 1. März

Saisonstart Sommer	 7. Juni	 24. Mai

Saisonstart Herbst	 19. August	 5. August

Saisonstart Winter  	 8. November	 25. Oktober 

ERSCHEINUNGSTERMINE

FORMATE & PREISE
Heftformat	 B 210 x H 280 mm 
Satzspiegel	 B 184 x H 240 mm

2/1 Seiten, 4c
B 420 x H 280 mm (+3 mm Beschnitt)

Land der Berge	 € 7.695,–
Bike & Berg / Winterurlaub	 € 9.115,–

1/1 Seiten, 4c
B 210 x H 280 mm (+3 mm Beschnitt)

Land der Berge	 € 4.225,–
Bike & Berg / Winterurlaub	 € 4.955,–

1/2 Seite hoch, 4c
B 103 x H 280 mm (+3 mm Beschnitt)
1/2 Seite quer, 4c
B 210 x H 138 mm (+3 mm Beschnitt)
Land der Berge	 € 2.430,–
Bike & Berg / Winterurlaub	 € 2.965,–

1/3 Seite hoch, 4c
B 73 x H 280 mm (+3 mm Beschnitt)
1/3 Seite quer, 4c
B 210 x H 93 mm (+3 mm Beschnitt)
Land der Berge	 € 2.000,–
Bike & Berg / Winterurlaub	 € 2.535,–

1/4 Seite hoch, 4c
B 103 x H 138 mm (+3 mm Beschnitt)
1/4 Seite quer, 4c
B 210 x H 70 mm (+3 mm Beschnitt)
Land der Berge	 € 1.690,–
Bike & Berg / Winterurlaub	 € 2.000,–

1/8 Seite hoch, 4c
B 54 x H 90 mm (Satzspiegel)
1/8 Seite quer, 4c
B 174 x H 30 mm (Satzspiegel)
Land der Berge	 € 1.050,–
Bike & Berg / Winterurlaub	 € 1.475,–

Beilagen
Teilbeilagen auf Anfrage
bis 20 Gramm: € 130,– (per 1.000 Stück) 
bis 30 Gramm: € 140,– (per 1.000 Stück)
bis 40 Gramm: € 150,– (per 1.000 Stück)
Für Beilagen an Abonnenten fallen zusätzliche Gebühren laut aktuellem Posttarif an.
Beihefter, Beikleber und andere Sonderwerbeformate auf Anfrage.

Fixplatzierung +20%, Mindestformat 1/2 Seite
Umschlagseite +25%, Mindestformat 1/1 Seite
Alle Preise verstehen sich zuzüglich 5% Werbeabgabe und 20% Mehrwertsteuer.

www.landderberge.at

FACTS & FIGURES
Erscheinungsweise	 4x jährlich

Copypreis		  € 7,–

Abopreis		  € 24,90

AUFLAGE: 25.000
120.000 IM MÄRZ UND NOVEMBER



PRODUKTTESTS
Die Land der Berge Produkttests werden von kompetentesten  
Outdoorsportlern durchgeführt. Die Tests unterstützen den 
ambitionierten Bergsteiger und Einsteiger bei der richtigen 
Kaufentscheidung.

UNTERWEGS
Top-Experten beschreiben ausgesuchte Ein- oder Mehrtages-
touren. Detaillierte Tourenbeschreibungen mit Grafiken,  
Wegzeiten und Routenführung sowie die Land der Berge  
Tourenbewertung machen das Magazin zum „must have“  
für jeden Outdoor-Begeisterten.

PRAXISTIPPS
Egal ob schnelle Reparaturtipps für unterwegs oder Tipps zum 
richtigen Training. Die Praxistipps der Land der Berge Experten 
helfen durch den Tourentag. 

ERLEBNISURLAUB
Land der Berge zeigt die schönsten Flecken Österreichs zum 
Bergsteigen Wandern, Biken und Klettern. 

SKITOUREN 
In der Winterausgabe zeigt Land der Berge die neuesten  
Ausrüstungstrends und die schönsten Touren für  gelungenen 
Tage im Schnee.

BERGERLEBNISSE MIR DEM BESTEN  
ÖSTERREICHISCHEM OUTDOORMAGAZIN!

REKORDVERDÄCHTIG
Der Ausblick vom isoliert stehenden Gipfel 
ist jedenfalls grandios und reicht im Süden 
bis zu den Hohen Tauern. Beeindruckend 
ist vor allem der Blick auf die Leoganger 
Steinberge vis-à-vis. „Ich liebe diese Land-
schaft mit den sanften Almen“, schwärmt 
Jörg Zisler, „und als Kontrast dazu die mas-
siven, steilen Steinberge.“ Dort versteckt 
sich mit dem Ebersberger Kar die längste 
Skitour des Salzburger Saalachtals. Mit 
rund 2000 Höhenmetern fast schon rekord-
verdächtig, genauso wie die Lamprechts-
höhle in den Leoganger Steinbergen. Der 

Eingang in die Unterwelt liegt etwas un-
scheinbar direkt an der Saalachtal-Bundes-
straße zwischen Weißbach und Vorder- 
kaserklamm. Ein kleiner Teil kann ganzjäh-
rig besichtigt werden, doch diese 700 Meter 
bis zu einer Aussichtsplattform geben nur 
einen kleinen Vorgeschmack auf die tat-
sächliche Ausdehnung. Denn mit einer 
Ganglänge von rund 62 Kilometern, die 
mittlerweile erkundet wurden, zählt sie zu 
den größten Höhlensystemen Europas. Seit 
der Entdeckung eines weiteren Zugangs auf 
2178 Metern Höhe handelt es sich sogar um 
die längste Durchgangshöhle der Welt. 

SALZBURG
SAALACHTAL
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Über den Wolken: Am Kühkranz 
genießen Tourengeher die Sonne, 

während Saalfelden unter einer 
Nebeldecke liegt.

Lohnender Abstecher: Die Nordhänge unter dem 
Peitingköpfl begeistern in der Regel mit bestem Schnee.

www.landderberge.at

Marke Osprey Salewa Thule

Modell Poco Plus Koala 2 Sapling

Farben Blue-Sky, Starry-Black Blue-Royalblue Agave, Black
Material 210 Denier Bluesign Nylon Diamond 150D Polyester diamond Ripstop, 450D Polyester bluesign®-geprüftes 70D Nylon (alle Materialien PFC- und PVC-frei) 

Rucksack-Tragesystem verstellbares Netztragesystem per Kunststoffhebel verstellbares Tragesystem mittels Klettverschluss per Klettverschluss verstellbares Tragesystem
Rückenlänge 39,5 bis 54,5 cm 33 - 52 cm

Fächer 2 kleine Hüfttaschen, 1 Bodenfach, 1 Rückenfach, 2 große seitliche Netztaschen 2 abnehmbare Hüfttaschen, insgesamt 4 hintere Zipptaschen 2 kleine Hüfttaschen, 1 seitlich erreichbares 22-Liter-Fach, 1 kleines Zipp-Bodenfach
Fußhalter für das Kind höhenverstellbare Fußrasten ohne Fußrasten Durch die Anhockspreizhaltung ist laut Firma kein Fußhalter notwendig.

Kinnpolster 
(Sabberpolster)

per Klettverschlüssen abnehmbarer großer Kinnpolster per Druckknopf und Schlaufen abnehmbarer Kinnpolster abnehmbarer und waschbarer Kinnpolster

Besonderheit Kindersicherung bei Schnalle, um unbeabsichtigtes Öffnen zu verhindern
geeignet für Gewicht bis zu 18 Kilogramm bis zu 15 Kilogramm bis zu 18 Kilogramm

Packmaß (H x B x T) cm 76  x 40  x 29 cm 69 x 28 x 34 cm 73 x  35 x 31 cm 
Stauvolumen 26 Liter 15 Liter 22 Liter

Gewicht ohne Zubehör 3.640  Gramm inklusive Sonnendach, ohne Regenschutz 3.083 Gramm 3.118 Gramm
Sonnenschutz ausziehbares Sonnendach ansteckbarer, inkludierter Sonnenschutz integriertes, sehr klein zusammenlegbares Sonnendach 

Regendach Regenhülle in Extrapacksack beigefügt herausnehmbare, inkludierte Regenhülle Sapling Raincover extra erhältlich um 39,90 Euro
Plüschtier nein nein

sonstiges Zubehör Integrierter und abnehmbarer Spiegel Sonnenschutz 10-Liter-Sapling Sling Pack, extra erhältliche Tragetasche um 49,90 Euro
Reparaturservice kostenlose Reparatur innerhalb der angemessenen Lebenszeit kein eigener Reparaturservice Die Firma Thule bietet jede Menge Reparaturersatzteile an.

Garantie/Gewährleistung All mighty guarantee 2 Jahre Gewährleistungsfrist 2 Jahre + 1 Jahr Extended Warranty bei Produktregistrierung
Zertifizierung TÜV GS geprüft, bluesign Label TÜV/GS-geprüft reddot winner 2022, bluesign® Material

Herstellungsland Vietnam Vietnam Philippinen
Preis 450,00 Euro 300,00 Euro 429,95 Euro
Info www.ospreyeurope.com www.salewa.com www.thule.com

Beschreibung Der amerikanische Hersteller Osprey gehört seit Jahren schon zu den 
Top-Rucksackherstellern in der Branche – auch die Kindertrage gehört zu den 
hochwertigsten am Markt. Der Fit-on-the-Fly verstellbare Hüftgurt sowie die per 
Hebel einfachst verstellbare Rückenlänge ermöglichen es Mama wie Papa, die 
Kindertrage schnell zu wechseln. Außerdem lässt sich die Höheneinstellung der 
Sitzposition des Kindes auch verstellen, während das Kind darin sitzt. Hüftgurt, 
Schulterriemen sowie die komplette Sitzpolsterung des Kindes sind massiv 
verstärkt und gepolstert. Dazu kommt die hochstabile Tragekonstruktion in 
Kombination mit einem bestens durchlüfteten Rückenteil. Das ausziehbare 
Sonnendach ist in der Rücklehne des Kindersitzes sehr platzsparend verstaut, 
lässt sich spielend leicht fixieren und kann auch nie vergessen werden. Das 
ebenfalls inkludierte Regendach mit Sichtfenster wird dann einfach über das 
Sonnendach gestülpt. Breite und in der Höhe verstellbare Fußhalter sorgen für 
erhöhten Komfort. Der Sabberpolster ist massiv gepolstert und kann per 
Klettverschluss einfach abgenommen werden. Da sich die Schnallen des 
Fixiergurtes am Rückenteil des Kindes befinden, kann es auch nicht zu einem 
unbeabsichtigten Öffnen durch den kleinen Schützling kommen. Ein 
abnehmbarer Rückspiegel ermöglicht es dem Träger, das Kind immer im Auge zu 
behalten. 

Der Südtiroler Komplettausstatter Salewa gilt schon seit Jahrzehnten als 
Spezialist für Berg- und Outdoor-Ausrüstung. Die Kindertrage Koala punktet 
gleich mit einer Vielzahl von Zipp- und Netztaschen sowie zahlreichen 
Öffnungsmöglichkeiten. Dazu kommt, dass man die zwei großen Hüfttaschen je 
nach Bedarf abnehmen kann. Sonnen- wie Regendach sind bei der Kindertrage 
inkludiert und können sehr einfach aktiviert werden. Das Tragesystem kann 
leicht über einen Klettverschluss an die Größe des Trägers angepasst werden.  
Auch die Schulterriemen des Kindes können einfach in der Höhe eingestellt 
werden – und das ziemlich weit nach oben und nach unten, sodass die 
Kinderriemen an fast jede Größe optimal anpassbar sind.  Der Hüftgurt der Trage 
ist der Belüftung wegen innen mit einer Mesh-Posterung versehen und außen 
mit einer Rückenplatte verstärkt, damit das Gewicht besser auf die Hüfte 
übetragen wird. Die Schulterriemen bestehen innen ebenfalls aus offenzelligem 
Netzmaterial, um so eine bestmögliche Druckverteilung sowie optimale 
Belüftung zu erzielen.

Das schwedische Unternehmen Thule wurde 1942 gegründet als Hersteller von 
Transportsystemen und gilt seit einigen Jahren auch als Spezialist für Rucksäcke. Mit 
dem Sapling Modell befindet sich wohl eine der stabilsten und vielseitigsten Tragen 
im Test. Das Thule Modell ist mit seitlichen Sicherheitsschnallen ausgerüstet, sodass 
es zu keinem unbeabsichtigten Öffnen kommen kann. Ein weit nach unten 
reichender Netzteil verhindert zudem jegliches Herausschlüpfen aus der Trage. Die 
Höhenverstellung funktioniert am Rückenteil einfach über einen breiten 
Klettverschluss. Zusätzlich können die Hüftflossen im Umfang verstellt werden, 
sodass die Trage sowohl für eher beleibte als auch sehr schlanke Personen perfekt 
angepasst werden kann. Wie bei allen anderen Modellen kann der Kinnpolster 
abgenommen werden, zusätzlich ist es allerdings auch möglich, den kompletten 
Sitzteil abzunehmen und im Falle des Falles reinigen zu lassen. Das sehr große 
Bodenfach ist mittels Zipp von beiden Seiten erreichbar, ein zusätzliches Fach 
ermöglicht es, Sonnendach und Regenschutz sicher verstauen zu können. Die 
zusätzlich erhältliche Sling-Tragetasche erhöht noch einmal das Volumen und kann 
per Schnallen einfach an der Trage befestigt werden.  

Praxistest Das Osprey Modell gehört zu den stabilsten, aber auch schwersten und teuersten 
Kindertragen im Test, punktet jedoch mit einer enorm feinen 
Materialverarbeitung. Im Praxistest bewährte sich das angenehme und 
hochstabile Tragesystem, das das Gewicht sehr gut und effizient auf die Hüfte 
verlagert. Speziell kleinere Personen und Frauen kamen mit dem Tragesystem 
und der einfachen Verstellbarkeit sehr gut zurecht.  
Abzüge gibt es bei den Fußrasten, da diese nicht fixierbar und auf die Füße 
einstellbar sind, sodass sie immer wieder rausrutschen können. Ein großes Plus in 
puncto Sicherheit bekommt das Osprey Modell aufgrund der weiträumigen 
Abdeckung und des Schutzes für das Kind. Das riesige Taschenvolumen unten ist 
vom Standbügel etwas beeinflusst. Dafür kamen die zahlreichen größeren 
Zipptaschen sehr gut an. Auch die Kinderfixierung hat sich bestens bewährt, da 
die Öffnungsschnallen am Rücken des Kindes verlaufen und so nicht 
unabsichtlich geöffnet werden können. Durch die einfache Verstellmöglichkeit 
der Sitzhöhe kann das Kind einfach in eine angenehmere Schlafposition gebracht 
werden.  Das Osprey Modell hat eindeutige Vorteile puncto Stabilität und 
Tragekomfort sowie beim Thema Sicherheit. Beim Transport allerdings ist es 
etwas sperrig.

Das Salewa Modell gilt als eine der bestausgestatteten Kindertragen im Test, 
gerade die vielen Taschen und Zippöffnungen bieten eine Vielzahl von 
Verstaumöglichkeiten, auch die Ausstattung mit Regen und Sonnendach 
machen Koala 2 zu einem sehr vollwertigen Modell. Die Verarbeitung und das 
Material des Kindergurtes muten eher einfach an. Dank der sehr vielseitigen 
Verstellmöglichkeit passt die Trage für so ziemlich jedes Kind.  Der wohl größte 
Kritikpunkt am Salewa Modell sind die fehlenden Fußschlaufen,  weshalb  die 
Füße des Kindes sehr stark baumeln, was wiederum das „Schwingen“ der Trage 
verstärkt. Extra Fußrasten sind daher  ratsam. Beim Koala 2 Modell handelt es 
sich um eine sehr gut ausgestattete und sehr gut einstellbare Kindertrage, die 
aber bei Material und Verarbeitung den hochwertigeren Tragen etwas 
hinterherhinkt.

In puncto Verarbeitung, Material und Detaillösungen hat das Thule Modell 
wahrlich überzeugt. Sonnen- wie Regendach sind perfekt dank der 
Schnallenbefestigungen auf die Trage abgestimmt – besonders der Sonnenschutz 
deckt das Kind bestmöglich ab.  Der riesige Vorteil beim Thule Modell ist, dass sich 
der komplette Sitz schnell und unkompliziert abnehmen und bei Bedarf reinigen 
lässt. Als großes Sicherheitsargument gilt auch die massive Abdeckung des Kindes 
in Kombination mit den Sicherheitsschnallen. Thule verzichtet auf sogenannte 
Steigbügel. Der Tragetuchsitz hat sich eindeutig als ergonomischste Variante für 
das Kind herausgestellt, da die Knie des Kindes in der richtigen Position 
angewinkelt sind. Auch die Öffnung des Kindersitzes ist beim Thule Modell  am 
einfachsten zu öffnen, und das Hineinsetzen des Kindes funktionierte beim 
Sapling Modell ebenfalls sehr gut. In puncto Zugriff auf die Taschen gilt das 
Modell als das bedienungsfreundlichste, da der Träger die Zipptaschen 
problemlos erreichen kann. Das Endresümee lautet das Modell Sapling 
überzeugte auf ganzer Linie sowohl puncto Komfort als auch Sicherheit für das 
Kind, eine Kindertrage ohne Schwachstellen! Einziger Kritikpunkt am Rande: Für 
etwas festere Herrschaften könnten die Trageriemen womöglich zu dünn sein.

POCO PLUS

KOALA 2

SAPLING
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KINDERTRAGEN
PRAXISTEST

TESTSIEGER

OSTTIROL
VIRGENTAL
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Nordflanken sprenkeln sie unten das Fich-
ten- und Tannengrün, oben vergolden sie 
die Hänge. Herüben auf der Sonnenseite 
scheint es nur Wiesenbraun und Lärchen-
gold zu geben.

ALLES FALSCH. WIE SCHÖN! 
Die Läden der Hütte sind bereits geschlos-
sen. Von zwei anderen Wanderern abgese-
hen ist nur noch Jesus da, am Kreuz, gleich 
neben der Hütte. Das Kreuz erinnert mich 
an die Eselsbrücke, mit der ich mir jahre-
lang merken konnte, dass von Norden kom-
mend erst das Virgental kommt, dann De-
freggental und Villgraten. Denn das 
Virgental, das war das „heilige“ Tal: mit 
vielen alten Holzkreuzen in den Dörfern, 
mit der herrlichen romanischen Kirche  
St. Nikolaus am Taleingang und eben mit 
dem Talnamen „Virgental“. Wie die vielen 
nach der Jungfrau Maria benannten Orte in 
Lateinamerika, musste auch der Name des 
Virgentals etwas mit dem lateinischen „vir-
go“ und dem spanischen „virgen“ zu tun 
haben. Eine schöne Erklärung, aber falsch. 
Denn im frühen Mittelalter kamen Slawen 
ins Tal unter dem Großvenediger und gaben 
ihm den Namen „sonniges Plätzchen“ – der 
wahre Wortursprung des Virgentals, so die 
Sprachforscher. Mein nach der Jungfrau 
Maria benanntes Virgental ist so fehlerhaft 
wie die „Armbrust“, die nichts mit dem 
Arm und der Brust zu tun hat, oder unser 
Wunsch „Hals- und Beinbruch“, mit dem 
wir uns alles wünschen, aber keinen Bein-
bruch und erst recht keinen Genickbruch.

Die Eselsbrücke benötige ich längst 
nicht mehr, um zum Lasörling, nach Virgen 
oder zu den Umbalfällen zu finden. Und 
das „sonnige Plätzchen“ passt viel besser 
zum Virgental. Besonders im Herbst.

SERVICE
AUSGABE 3 | 23

OSTTIROLER
VIRGENTAL

INFO
Öffentliche Anreise: Mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln mit der Bahn über Salzburg und 
Spittal nach Lienz und weiter mit dem Bus ins 
Virgental. Alternativ auch Busverbindung durch 
den Felbertauern nach Matrei in Osttirol und ins 
Virgental.

Mit dem Auto: Nach Osttirol von Norden  
am besten über den Felbertauerntunnel, 
gebührenpflichtig. 

Fremdenverkehrsamt: Tourismusverband 
Osttirol, Mühlgasse 11, 9900 Lienz,  
Tel.: +43 50 212212, www.osttirol.com

Karten/Führer: Gerhard Hirtlreiter, Osttirol Nord, 
Matrei – Innergschlöß – Kals - Virgen – Defereg-
gen, 60 Touren, Bergverlag Rother, 2021; Mark 
Zahel, Osttirol, Bergverlag Rother 2023; AV-Karte, 
1:25000, Nr. 36, Venedigergruppe; freytag & 
berndt, 1:50000, WK123, Matrei, Defereggen, 
Virgental

DIE TOUREN

Tour 1
Arnitzalm, 1850 m
4 km, 2,5 - 3 Std., 750 hm
Auf einfachen Wegen hinauf zur herrlich 
gelegenen Arnitzalm mit Blick auf die vorderen 
Gipfel des Virgentals. Wegen der vielen Lärchen 
im Herbst besonders attraktiv.

Ausgangspunkt: Parkplatz vor 
Ganz-Guggenberg, ca. 1180 m
Einkehr: - (Die Jausenstation auf der Arnitzalm 
hat nicht mehr geöffnet.)
Schwierigkeit: einfach, auf einer Almstraße und 
auf Wanderwegen
Charakteristika: Wanderung

Tour 2
Zupalseehütte, 2350 m
11 km, 5 Std., 1450 hm
Schön gelegene Hütte am See. Während der 
Hüttenöffnungszeiten mithilfe des Hüttentaxis 
beliebte und kurze Wanderung, danach eine 
lange Tagestour. 

Ausgangspunkt: Parkplatz südlich der Isel bei 
Virgen, ca. 1100 m
Hütte: Zupalseehütte, geöffnet Mitte Juni bis 
Mitte Oktober, privat, Tel.: +43 4874 5227; die 
Wetterkreuzhütte hat geschlossen.
Schwierigkeit: einfach, überwiegend auf 
Almstraßen

Charakteristika: Wanderung

Tour 3
Lasörling, 3098 m
11 km, 2 Tage, 2050 hm
Eine ruhige Bergtour aus dem Virgental auf 
den höchsten Gipfel der Lasörlinggruppe. Auf 
Wanderwegen und einer Almstraße durchs 
Mullitztal über die Stadleralm und die Raineralm 
zur Lasörlinghütte. Durch das Hochtal Glauret 
von Süden her zuletzt über Blockwerk auf den 
Lasörling.

Ausgangspunkt: Hüttenparkplatz 
Lasörlinghütte bei Rain, 1150 m
Hütte: Lasörlinghütte, 2350 m, privat,  
Ende Mai bis Anfang Oktober, Tel: +43 664 9758899
Schwierigkeit: mittelschwer, bis zur Hütte 
einfach, am Gipfel über Blockwerk
Charakteristika: Bergtour

Tour 4
Bergerseehütte, 2182 m
5 km, 2,5 Std., 900 hm
Empfehlenswerte Wanderung zur Hütte am 
Bergersee. Schöner Ausblick auf die 
gegenüberliegende Bergkette.

Ausgangspunkt: Parkplatz am Freizeitheim,  
südlich der Isel in Prägraten, 1290 m
Hütte: Bergerseehütte, geöffnet Ende Juni bis 
Ende September, privat, Tel.: +43 664 4338333, 
www.bergerseehuette.at
Schwierigkeit: einfache Wanderwege
Charakteristika: Wanderung

Tour 5
Umbalfälle, 1650 m
7 km, 3–4 Std., 500 hm
Beeindruckender Weg an der oberen Isel entlang, 
dem letzten frei fließenden Gletscherfluss, zu den 
Umbalfällen. Auf dem Wasserschaupfad immer an 
der Isel aufwärts, teils als Rundweg möglich. 
Einige Aussichtsplattformen und imposante 
Einblicke in die Wasserfälle. Als Einkehren liegen 
Pebellalm und Islitzer Alm am Weg.

Ausgangspunkt: Parkplatz in Ströden am Ende 
der Straße, 1408 m
Einkehr: Pebellalm, 1520 m, privat, Mitte Mai bis 
Ende Oktober, Tel: +43 664 5110336; Islitzer Alm, 
1513 m, privat, Anfang Mai bis Ende Oktober,  
Tel: +43 4877 5285
Schwierigkeit: einfach, gut beschilderte 
Wanderwege
Charakteristika: Wanderung

»

Über Matrei in Osttirol öffnet sich 
ein schöner Blick ins Virgental 

GRÖNLAND
ARCTIC CIRCLE TRAIL 
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ARCTIC 
CIRCLE 
TRAIL 

auf dem

in Grönland

Grönland ist nicht nur die 
größte Insel der Welt, sondern 
auch das Land des ewigen 
Eises, der Inuit und Wikinger. 
Der 175 Kilometer lange Arctic 
Circle Trail (ACT) zählt zu den 
weniger bekannten Fern- und 
Weitwanderwegen, verläuft 
circa 50 Kilometer nördlich des 
Polarkreises und führt durch 
das eisfreie Hinterland 
Westgrönlands. 

Text und Fotos: Oskar Pavelka, Thomas Schelmbauer 

Bei Eisbären 
und Wikingern

VORBEREITUNGSPHASE
Wie oft wir vor unserer Reise gefragt wurden, ob es denn nicht 
gefährlich sei wegen der Eisbären, können wir nicht sagen. Ja, 
es gibt Eisbären auf Grönland, aber die verirren sich nicht auf 
den Trail, weil dieser zu weit weg von ihrem natürlichen Lebens-
raum ist und noch dazu völlig eisfrei. Tunlichst haben wir na-
türlich verschwiegen, dass erst vor wenigen Jahren ein streu-
nender Eisbär von den Behörden erlegt worden ist – man muss 
ja schließlich nicht die Pferde scheu machen. Technisch ist der 
Trail keine große Herausforderung. Womit man aber permanent 
konfrontiert ist, ist die Einsamkeit. Es gibt keine Geschäfte, keine 
Siedlungen oder Hütten, wo es Verpflegung gibt. Handyemp-
fang gibt es nur am Anfang und am Ende des Trails – man ist 
also tatsächlich von der Welt abgeschnitten. Es gibt alle 20  
Kilometer zwar Schutzhütten, die bieten aber nur einen mäßi-
gen Komfort. Sie dienen lediglich dem Wetterschutz und wer-
den von einheimischen Jägern und Fischern als Unterschlupf 
genutzt. Genauso wenig gibt es Straßen. Ein Unfall oder eine 
Verletzung kann daher ein ernstes Problem darstellen, das im 
Falle einer Bergung mit hohen Kosten verbunden ist. 

All das bedeutet, dass sich zusätzlich zur standardmäßigen 
Ausrüstung wie Zelt, Schlafmatte und Schlafsack noch eine 
Camping- und Kochausrüstung und Lebensmittel gesellen. 
Auch hinsichtlich der Kleidung muss man auf jede Wetterlage 
eingestellt sein. Wir starteten unser Abenteuer im August, der 
als der wettersicherste Monat gilt, aber untertags liegt die Tem-
peratur nur bei durchschnittlich 13 Grad und sinkt in der Nacht 
auf fünf bis neun Grad. Eigentlich sollten sich auch die Nieder-
schlagsmengen in diesem Monat in Grenzen halten, aber dass 
wir ausgerechnet den regenreichsten August seit Jahrzehnten 
erwischt haben, war einfach Pech.

Der Artic Trail ist bestens markiert
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